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dDdeus nobis haec otia feeit:

Namque erit ille mihi ſemper Deus: illius aram
Saepe tener noſtris ab ovilibus imbuet agnus.

Virg. Eclog. J.

Bui ſprach Vrania,

Und ſpiele ſanft zur frohen Feyer,

O Sterblicher, die goläne Leyer,
Und ſinge was dein Auge ſah.

Der Ew'ge halt des Schickſals Waage,

Er ſendet nach dem Schmerz auch wieder frohe Tage.

Da kam aus Skuldas Arm herab
Der Tag in ſeiner ganzen Schöne,

Hold mit dem Lenz geſehmückt, und feyerliche Töne
Lobſangen ihm den Gott uns gab.

Göttin der. Zukunft.



O, ſieh; Durchlauchtigſte, wie heute neu belebet
Sich jedes fromme Herz erfreut,

Wie jeder Biedermann ſich feyerlich erhebet,

Und Dir die reinſten Wünſche weiht;
Da er von Freuden ſanft Dein Herz durchdrungen ſiehet,

Die dieſer frohe Tag Dir beut,
Wie ſeine Bruſt von hoher Wonne glühet,
Und vor dem Dankaltar Gott jezt Gebete weiht;

Wie der Allmächt'ge Dich, in der Erwartungsſtunde

Mit ſeiner Gnade nicht verlieſs;
Und wie er liebevoll mit väterlichem Munde

Dir Hülf und Heil verhieſs.

VUnd ſieh', da liegt Sie nun auf mütterlichem Schooſse

Der reinen Liebe neues Pfand,
Dem Knöspgen gleichet Sie von einer jungen Roſe,

Gepflegt von ſeiner treuen Hand.

o Schopfer! ewger Dank! du ſchenkſt Zhr heute vwieder,

Was du nach deinem weiſen Plan

Jhr einſt von hinnen nanmſt und dieſe Freudenlieder

Nimm von uns jezt, Allgüt'ger, an.

Auf zarten Sehwingen trug ein Engel durch die Zonen,

Wo Cherubim und Seraphinen wohnen,
Vor Gottes Thron den Lobgeſang.

Der Schaaren Harmonien Klang

Lieſs laut, wie Gott der Herr, mit Gnad' und Wohlgefallen
Die treuen Wunſche ſah, zur Erde wieder ſchallen.

Laſs lange noch, o Gott! Thereſens Tage blühen;
Sey Jhre Stärk' und Kraft, laſs allen Knmmer von Jhr flichen

„VUnd laſs Johannen ähnlich werden,

„An jeder edlen That, der Mutter hier auf Erden.

Die neugeborne Prinzeſſin hat die Namen Maria Johanna ete. erhalten.
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„Des Vaters edles Herz, der holden Mutter Tugend
„Sey ſchon in Jhrer zarten Jugend

„Zhr immer gegenuwärtig hier.

Laſs Sie, Erhabner, für und für
„Zu Sachſens Stolz und Zier

„Erwachſen; und daſs ſtets umgeben

„Mög' Wonn' und Freude Sie; o Gott, laſs engelrein,

2.Ja dureh Zhr ganzes Pilgerleben

„Laſs Tugend Jhren Wandel ſeynl:

So ſprach ein Wunſeh; und Harfenklang

Rief durch der Himmel weite Grenzen:

„Ja lange wird Jhr ſchönes Leben glanzen!“

Drauf tönte himmliſeher Geſang.
Und plõötzlich lieſs auf roſigem Gefieder
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Ein holder Engel ſich auf einer Wolke nieder;
„Ja bald wird Gott das hobe Paar von neuen
„Mit einem enuntern Prinæ erfreüen,

„Zum Zeichen reieh ich Dir, o Sterblicher, die Hland.

So ſprach der Engel, und verſchwand.

v Won nuſl, 2
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